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Geldautomaten der Sparkassen und
Volksbanken: Gemeinsam in die Zukunft
Kunden von Sparkassen und Volksbanken müssen sich auf

veränderte Geldautomaten-Angebote einstellen.
Kooperationen zur Kostensenkung und Rückgang der

Bargeldnutzung verstärken sich.

In den letzten Jahren haben sich die Nutzungsgewohnheiten der
Deutschen hinsichtlich Bargeld drastisch verändert. Die
Auswirkungen sind nicht nur in der täglichen Zahlungspraxis
spürbar, sondern zeigen sich auch in der sinkenden Anzahl von
Geldautomaten, die für Bürger zugänglich sind. Diese
Entwicklungen haben nun zu einer bemerkenswerten
Kooperation zwischen Sparkassen und Volksbanken geführt, die
den Zugang zu Bargeld erleichtern soll.

Gemeinsame Geldautomatennutzung: Neue
Wege für Banken

Das Jahr 2024 bringt eine bedeutende Veränderung für die
Kunden von Sparkassen und Volksbanken. Beide Institutionen
haben beschlossen, ihre Geldautomaten-Standorte zu teilen.
Diese Entscheidung kommt vor dem Hintergrund einer Umfrage,
die ergab, dass bereits in 430 Fällen bundesweit eine
Kooperation besteht. Während die Nutzung von Bargeld in den
letzten Jahren rückläufig war – von 74 Prozent im Jahr 2017 auf
58 Prozent im Jahr 2021 – ist das Bedürfnis nach einfachen und
benutzerfreundlichen Zahlungsmethoden nach wie vor existent.

Ein Rückblick auf die Bargeldnutzung in



Deutschland

Die aktuelle Entwicklung ist auch eine Reaktion auf eine Studie
der Deutschen Bundesbank, die einen Rückgang der
Bargeldnutzung prognostiziert. Insbesondere durch die
Einführung des digitalen Euros droht eine weitere Abnahme der
Bargeldtransaktionen. Die Studie zeigt, dass die Deutschen sich
zunehmend digitalen Zahlungsmethoden zuwenden, was
zwangsläufig auch Auswirkungen auf die Anzahl der
Geldautomaten hat.

Wirtschaftliche Gründe hinter der
Kooperation

Ein weiterer Beweggrund für die Zusammenarbeit von
Sparkassen und Volksbanken ist die gestiegene
Wirtschaftlichkeit. Das Betreiben von Geldautomaten wird
zunehmend kostspieliger, insbesondere aufgrund der höheren
Zahl von Geldautomatensprengungen, die im Jahr 2022 einen
neuen Höchststand erreicht haben. Laut dem
Bundeskriminalamt sind Schäden von insgesamt 29,9 Millionen
Euro an Geldautomaten verzeichnet worden, während
technische Manipulationen ebenfalls stark angestiegen sind.

Kunden profitieren von neuen
Automatennetzwerken

Kunden profitieren von dieser Zusammenarbeit, da sie weiterhin
an gemeinsamen Geldautomaten kostenlos Bargeld abheben
können, trotz der Reduzierung der Automaten. Vor allem in
Städten wie Köln, Bonn und Dortmund wird dieses neue Konzept
umgesetzt, wobei Geldautomaten und eventuell auch
Kontoauszugsdrucker bereitstehen, jedoch kein Personal vor Ort
ist. Dies ist besonders auffällig in der Region Westfalen-Lippe,
wo die Kooperation am häufigsten praktiziert wird.



Fazit: Eine neue Ära der Bargeldversorgung

Die Kooperation zwischen Sparkassen und Volksbanken steht
exemplarisch für einen Wandel in der Finanzlandschaft
Deutschlands. In einer Zeit, in der Bargeldverwendung abnimmt,
ist es entscheidend, dass die Banken innovative Lösungen
finden, um den Bedürfnissen ihrer Kunden gerecht zu werden.
Diese Maßnahmen zeigen, dass eine Anpassung an die Realität
der modernen Zahlungsmethoden nicht nur nötig, sondern auch
möglich ist.
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